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Donnerstag , den 28 . Oktober 1869.

Llmdivirthschaftliches.
Vertilgung der Quecke.

Bei der großen , den Ertrag unserer Felder em¬

pfindlich berührenden Verbreitung der Quecke ist
eine Besprechung einer Vcrtilgungsmethode dieses
Unkrauts gewiß von allgemeinen , Interesse . Wir
geben daher in Nachstehendem aus der „ land - und
sorstwirthschaftlichen Zeitung der Provinz Preuße,, '/
eine Mittheilung über das Verfahren zur Ver¬
tilgung der Quecke , welches der bekannte v. Rosen¬
il erg - Lipinsky  ans seinem Gute schon seil 25
Jahren mit großem Erfolge anweudet . Die Mit-
theilung lautet also:

Bekanntlich liebt die Qnecke vorzugsweise einen
lockeren , mehr sandigen Boden , besonders wenn
derselbe kräftig und feucht ist. Sie hat , wie ' die
meisten Wucherpflanzen , das Vermögen , durch jeden
Wurzelknoten und jedes Wurzclstück ein Einzel¬
leben hervorzurnfen , sich somit netzartig nach allen
Richtungen des Feldes hin anSzubreiten . Mit
unglaublicher Schnelligkeit entwickelt sich dasselbe,
sobald die ihm eigcnlhümlichen Bedingungen:
Schatten , Feuchtigkeit , Luft,  warme Decke
vorhanden sind . Das Tageslicht liebt sie nicht
besonders . Sie treibt ihre Geschäft um so sicherer
und umfangreicher , je versteckter sie liegt , je mehr
Schlupfwinkel im Boden sie vorfindet . Endlich hat
die Quecke das Streben , ihre Wurzeln hauptsäch¬
lich senkrecht nach Unten zu treiben , und sich dort
zu einem abgerundeten Stock zu verfilzen.

Angesichts dieser Natur der Quecke ka»u cs
nicht Wunder nehmen , daß es bei der von Alters
her üblichen FeldbestellnngSmethode nur in den
seltensten Fällen , und in diesen nur mit Aufwand
vieler Mühe und Arbeit gelingen will , dieses
lästige Unkraut vollständig zu vertilgen . Dasselbe
wird bei jener Methode vielmehr verjüngt und zu
Erzeugung immer größerer Massen angespornt.
Beides tritt um so greller hervor , je breiter und
tiefer die Pflugfurchen gegriffen werden . Bei
Pflngfurchen von erheblicher Tiefe und Breite
vermag nämlich die Egge diese Wnrzelstöcke der
Quecke nicht vollkommen herauszuheben und bo-
deufrei zu stellen ; vielmehr werden theils die
einzelnen Queckennester durch Pflug und Egge
in viele kleine Theile zerrissen , theils einzelne
längere Qneckenwnrzeln in ihrer vollen Länge in
die Ackerkrumme gestreckt und mit lockerer Erde
überdeckt . Die nächste Folge ist , daß nach Ver¬
lauf von 8 — 14 Tagen auS jedem Wurzeltnoten
ein grünes Blatt treibt , mittelst dessen sich ein
selbstständiges Queckenleben ausbildet . Je öfter
gepflügt , geeggt oder gar mit dem Hacken gear¬
beitet wird , » m so mehr wird die Bildung solcher
Qucckenbrut , besonders wenn das Wetter hiezu
günstig ist , befördert . Dagegen steht eS erfah¬
rungsgemäß fest , daß die Quecke in festem,
geschlossenem Boden stets verkümmert.

Auf Grund dieser Erfahrung gelaugte v.
Rosenberg-Lipinsky zu der Thatsache, daß die
Queckenwurzel auch ohne Kronenstock ihr Leben
zwar einige Wochen fortsetzen kann, jedoch end¬

lich absterben muß , wenn es ihr nicht gelingt,
junge Blattriebe ans dem Boden zu treiben , um
vermittelst derselben einen Tbeil ihrer Nahrung
auS der Atmosphäre zu schöpfen und in den

Blättern die unentbehrlichen Verarbeitungsorgane
zu erhallen.

Diese Thatsache wurde von ihm in seinem
Garten durch 3 Jahre fortgesetzte Versuche fest¬
gestellt.

Der Zweck der ersten Arbeit , mit welcher die
Beackeruug eines verqueckteu Feldes begonnen
wird , muß demnach darin bestehen , den Quecken
die Köpfe abzuschneiden , d. h . den Acker zu schä¬
len , Jedoch muß dieses Schälen außerordentlich
seicht und schmal vollzogen werden , etwa 1 Zoll
tief und 3 Zoll breit . Ist die Schälfurche voll¬
zogen und durch die Egge sonuetrocken gestellt,
so muß das Verhalten des Ackers abgewartet
werden . Stellt sich ein Ergrünen desselben ein,
so muß man entweder zur Egge greifen , aber
nur um die Blätter mit Erde zu bedecken , oder
Schafe darüber gehen und die Blätter abweiden
lassen.

Sind die Queckenwurzeln durch mehrmaliges
Abwei en am Absterben , so werden sie durch den
Exstirpator herauSgezogeu . Zur Vornahme dieser
Arbeit taugt besonders der Sommer . Auch muß
mau sie wenigstens auf 3— 4 Wochen ausdehnen.

Privatnachrichten.
W i l .> s a d.

Wollene und baumwollene
Strickgarne

N — in großer Auswahl —
empfiehlt zu billigsten Preisen

_
Calmbach.

Unterzeichneter verkauft im Hause des Herrn
Rothgerlnr Wochele:

einen eisernen Wagen , zwei - und dreispän¬
nig , vollständig ausgerüstet , sehr geeignet
zum Weinsuhrwerk,

1 gut gebautes Berncrwiigelc,
2 englische Chaisengcschirre und
ca. 15 Clur. gutes Alkcrheu.

Carl Barth.

A ' werden gegen gute Sicherheit
r» sH. auszuuehmeu gesucht, wo sagt
die Redaktion.

tt!

pfiehlt

Neuenb  ü r g.
einfache und sehr elegante,

/ in schönster Auswahl, em-
Jak . Me eh.

St e uenb ü r g.

Kalender xro 1870
in allen gebräulichen Sorte»

bei Jak . Me eh.
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Zur bevorstehenden Saison empfehle mein großes Lager in
Pforzheim.

Win 1er - Bukskin.Wi n1er - B uks ki n
sowie

L 3.Hl6ü k 16 i ä 6r 8t 0 kk6
Erhardt

Die

mtertSii-ische/ tticrvcrsicherllNlis-Aktien-Gesellschaft
gegründet im Jahr 1823, Versichcrungskapital 917,047,290 fl.

Prämien-Einnahmcu im Jahr 1868 1,695,909 fl., Sicherheiten 5,092,104 fl.,
hat dem Unterfertigten die Agentur für die Bezirke Calw und Neuenbürg übertragen, weßhalb er
sich zur Vermittlung von Feuer-Versicherungs-Abfchlüssen aller Art empfiehlt, und sich erbietet, jede
zu wünschende Auskunft auf das Bereitwilligste zu ertheilen.

Der Agent:
Kaufmann > in Calw.

Pforzheim.

Herbst- und Winterkleider-Stoffe,
ältere zu sehr herabgesetzten Preisen, sowie die neuesten Stoffe, als:

Iig.8tiiiA Kix8, Vtzlour, koxolino, LxinZIo
W". LLnkv » .in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

Flachs-, Hanf- k Weralpiimmi,

Kodrüäor 8xoiiu in kuvoMiiiZ.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie auch zum

Spinnen und Weben
Werg, Hanfk Flachs, gehechelt und ungehechelt, in geriebenem

und gut geschwungenem Zustand.
Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 kr.
Der Weblohn wird je nach Breite und Feinheit äußerst billig berechnet und sind Webmuster

und Preise bei uns einzusehen.
Die Weberei, welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet und nun seit

1 Jahr in Betrieb ist, erfreut sich einer allseitigen Benützung zum Verweben der im Lohn ge¬
sponnenen Garne und garantiren wir für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der
Hemdenleinen, Wergen-Bauerntücher, Zwilcheu. s. w.

Die Agenten:
6. Lellrer, vorm. Wilh. Lu tz in Neuenbürg,
kani Mier in Calmbach .

lla.g.86N8t6iiiL VoZIor
Allvslv «v IrviSvulviltlsIv In

DoulsvIilLbnü , Ovstvr »viel » in « ! «Iv»
besorgen Annoncen in « .lls cLoar - Hki cLo «Ime

Lereelinung von krovision nnä Kaden ikre Etablissements in

NamliurF.
Irankkurt a. II.
Leiprlg.

Men.
Lerlln.
Lasel.

liürieli.
8t. Kallen.
6enk.
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Neuenbürg.
Ein neues Bernerwiigele mit 2 Sitzen hat
verkaufen

Ehr. Olpp,  Wagner.
S ch ö m b c r g.

Mlmrbeiten-Vergetmng.
Die Maurer-Arbeit der innern Einrichtung

einer Brauerei und die Zimmerarbeit zur Er¬
richtung eines Kühlhauses wird am

Donnerstag den  28 . d. M.
im Submissionsmeg vergeben.

Auch eine gebrauchte Maisch-Bottich, unge¬
fähr sechs Eimer haltend, wird gesucht.

I . Pfeifle z. Ochsen.
Schwann.

VMklhch,
WagnerS cha i bl e.

36Üff.
Dobel.

werden gegen gesetzl. Sicherheit
und 5"/o ausgeliehen bei der

Gemeindepflege.

Ein Mädchen, das selbstständig kochen kann,
auch sich den übrigen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, findet in Pforzheim  sogleich gegen
hohen Lohn eine gute Stelle. Wo sagt die
Redaktion.

kpilvptkelie liiÄinpIe
(ballsuebt) bellt der 8peeialar2t kür!
Lzulepsie I)r. 0 . Xilljseb  in Lerbn,
Llittelstrasse l̂ o. 6. — VusvärtiZe
brietbeb. — 8ebon über Hundert §e-
beilt.

/ » Ili86ILteN
emxbeblt 8ieb bestens das

Neuenbürg.
Briefpapiere

in verschiedenen Sorten, farbig und fein weiß
bei Jak. Meeh.

konlkime.
Hierin Ls» N8

Herrenalb
6 >lorZ.

Xeuenbürg
3' ° Xaebm.
LttlinZ en
3^̂ Xaebm.

I . 86rr6üM -̂ 6U6UllM'Z'-Ltt1MZ '6I1.
durcb

Aarx2ell
6 ô LlorZ.

dureb
Narx  2 e 1l
5 ô Xacbm.

^IllLUIltt II»
XeuenbürA

9 Vorm.
LttlinZen

8tadt 8 Nordens.
Labnbok 8" LlorZens.

Nerrenalb
6^ Abends.

Nerrenalb
6°» LlorZ.

Kernsbaeb
9 ô Vorm.

II. Ü6rrMa,11i-6k6rii8l)a.e1i.
dureb

lbokkenau
7 ô Nor§.

dureb
b>okk 6 nau
10" Vorm.

H^ ikmilt in

Oernsbaeb
8" Uorg.

Ilerrenalb
11" Vorm.

XL. In Unterwegsorten ohne Poststellen werden Reisende nur ausgenommen und abgesrtztl
in brauenalb beim 6a8tb . 2. Xönig v. kreussen.
„ I-anZenalb „ Oastb. 2. Rössle. *
„ Eomveiler „ Oastb. 2. Xössle.
,, 8etnvann ,, Oastb. 2. Xdler.

laxen:
ab Ilerrenalb naeb brauenalb . . . .

„ Narx2ell . . . .
„ I-auKenalb . . . -
„ Eon̂vsiler . . . .
„ 8elnvann . . . -
„ XeuenbürZ . . . -
, bttlinZen, 8tadt und Labnbok
„ I-otkenau . . . -
,, Oernsbaeb . . . -

6 kr.
12 kr.
24 kr.
30 kr.
36 km
42 kr.
36 kr.
18 kr.
30 kr.



590

w

^ ^ ^
-72<S

^ c-- cv
SS 5st » <2

°° cv w ^

^ d

s rr?

^̂« ^ VIItî!,^̂ >̂ >̂!>>Wi^ AW
Die Hcrzoglich-Braunschweig -Lüneburgische Lan-

des-Regierung genehmigte und garantlrte die
neueste proste

Prämien Verloosuug
im Betrage von

Einer Million Fünfmal Hundert Acht¬
zig Tausend Fünf Hundert Thaler oder

Zwei Millionen 765,875 Gulden.
Das Grundkapital wird mittelst Gcwinnziehnngcn

plangemäß an die Interessenten unter Staatsga¬
rantie zurückbczahlt.

25,000 Gewinne  kommen in wenigen Mona¬
ten zur sicheren Entscheidung,  darunter be¬
finden sich Haupttreffer von
Thaler 100,000 60,000 . 40,000 . 20,000 15,000.
12,000 . 10,000 . 8000 . 6000. 5000 . 4000 . 3000.
2000. 1500. 130mal 1000. 400 re. oder Gulden
175,000. 105,000. 70,000 . 35,000 . 26,250 . 2l,000.
17,500 . 14,000 . 10,500. 8,750 . 7000 . 5250. 3500.

2625, 1750. 700. re.
Es werden nur Gewinne gezogen und ge¬

schieht die Auszahlung derselben stets prompt nach
jeder Ziehung durch direkte Zusendungen oder aus
Verlange » der Interessenten durch unsere Verbin¬
dungen an allen größeren P atzen Deutschlands.

Schon am 9 . k. M . lirginncn die näch¬
sten Gewinnziehungen.

Die Original -ctaatsloose sind hierzu bereits
ausgegcben und werden von uns gegen Posteiu-
zahlung  oder Nachnahme von nur Gul¬
den  7 . — oder Gulden Os,  oder Gulden
ID» »ach allen Gegenden pünktlich  st versandt.
Jeder Bestellung wird ein amtlicher Plan gratis
beigesiigt und nach den Ziehungen den Thcilnoh-
mern prompt amtliche Listen übermittelt.

Unser Haus , durch Auszahlungen  der
zahlreichsten und bedeutendsten Gewinne all¬
seits bekannt, wurde von der zuständigen Herzog¬
lichen Behörde mit einem Haupt -Debit die er
Original -StaatSloose betraut und haben wir Ein¬
richtungen getroffen, daß alle Aufträge , selbst die
kleinsten nach den entferntesten Gegenden von uns
sofort auSgeführt werden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen über¬
all auf eine sehr rege Bcthciligung mit Bestimmt¬
heit gerechnet werden , man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber a .lc Aufträge baldigst
direkt zu richten an

8. 8ttzinä66̂6i' L Oomx.
Bank - und Wechsclgeschäft

in Hamburg.
Alle Arten Staats -Obligationen , Eisenbahn-

Aktien, insbesondere die bekannten kleinen Anlehcns-
loose und alle wi .klichcn Original -Loose, deren
Verloos ungen von den Staatsreg ic-

ngen und amtlich  vollzogen werden , sind
t billigst direkt von uns zu beziehen. D . O-

Kronik.
Deutschland-

Der Landtag in Preußen  befindet sich in
voller Arbeit . Unter andern liegt ihm ein Ge¬
setz vor , wonach das Alter der Volljährigkeit,
welches bisher in den verschiedenen Provinzen
des Königreiches vom 21 . bis 25 . Lebensjahr
verschieden gewesen, für das ganze Königreich auf
21 Jahre bestimmt werden soll.

Wie der norddeutsche Bund seine Ange¬
hörigen auch im fernen Auslände schützt, zeigt
folgende Geschichte. Bei den Kämpfen der
nordamerikaiiifchen Truppen mit den Indianern
war eine Fran Wiegel , eine Deutsche , in die
Gefangenschaft der Indianer gerathen . Der
Gesandte des norddeutschen Bundes hatte sich
behufs der Befreiung des Gefangenen an die
Negierung der vereinigten Staaten gewandt.
Nach einer dem norddeutschen Bnndesgesandten
jetzt zugegangcneil Meldung von Seiten der
nordamerikanischen Regierung war es den nord¬
amerikanischen Truppen gelungen , Fran Wiegel
anS der Gefangenschaft zu befreien . Charak¬
teristisch ist, daß die nordamerikanischen Truppen,
die in dem Lager der Juviauer nach dessen Er¬
stürmung 1500 Dollars vorgesunden halten,
900 Dollars davon der Frau Wiegel zum Ge¬
schenk machten.

Aus Gernsbach  schreibt die Warte : Es
bekommt allmülig den Anschein, als ob die Fort¬
setzung unserer Murgthaibahn bis nach Frenden-
stadt noch um geraumere Zeit hinausgeschoben
werde . Vermessungen wurden zwar schon im
Laufe des Sommers vorgenommen . Allein der
wünschenswerthen Ausführung deS Projekts
stehen noch mancherlei Hindernisse entgegen.

Württemberci.
Der St . Anz. vom 13. Okt. enthält die Be¬

kanntmachung des Kriegsministerinms über den
Diensteintritt der einjährig Frei  w i l-
l i g e », welcher am 12. November zu erfolgen
hat.

Von der A l b den 22. Okt . Die Winter¬
quartiermacher , gegen 25 wilde Gänse,  weiche
gestern über uns hinzogen, haben unö mit ihrem
angekündigten Schnee nicht lange zum besten ge¬
halten . Diesen Morgen beim Aufwachen über¬
raschte das Auge eine dichte Schneelage;  und
noch immer schneit es, bei einer Temperatur von
4 Grad über Null ( S . MI

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mcch  m Neuenbürg.
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